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Schlüssel

zum Bestimmen der Gattungen.

I. Sporen einzeln, verstäubend.
A. Sporenlager ohne sterile Hyphen.

1. Sporen ohne hyaline Anhängsel.
* Sporen über 12—14 « gross Tilletia.
* Sporen unter 12—14 u gross Ustilago.

2. Sporen mit hyalinen Anhängseln Neovossia.
B. Sporenlager mit einer Hülle steriler Hyphen

umkleidet Sphacelotlieca.
C. Sporenlager mit zentraler Columella und zentrifu¬

galer Sporenbildung Cintractia.
II. Sporen einzeln im Gewebe eingeschlossen bleibend.

A. Sporen in kleinen Blattflecken Entyloma.
B. Sporenlager in Wurzelanschwellungen Schinzia.
C. Sporen in ausgedehnten Lagern Melanotaenium.

III. Sporen zu zweien vereinigt Schizonella.
IV. Sporen zu mehreren in Ballen vereinigt.

A. Sporenballen verstäubend.
1. Sporenballen mit sterilen Randsporen Urocystis.
2. Sporenballen ohne sterile Randsporen.

* Sporen in Ballen fest verbunden bleibend.
a. Mit Keimporen Thecaphora.
b. Ohne Keimporen Tolyposporium.

* Sporen leicht aus den Ballen zu trennen Sorosporium
B. Sporenballen im Gewrebe des Wirtes eingeschlossen

bleibend.
1. Sporenballen ohne sterile Randsporen.

* Ohne sterile Hyphen im Zentrum des Sporenballens

Tuburdnia.
* Mit sterilen Hyphen im Zentrum des Sporenballens

Tracya.
2. Sporenballen mit sterilen Randsporen.

* Sporenballen mit zentralen sterilen Hyphen Doassansiopsis.
* Sporenballen ohne zentrale sterile Hyphen Doassansia.


	Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen

